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„Das kenne ich aus eigener Erfah-
rung“, sagt Jörg Welker. Er ist Ge-
schäftsführer im Sporthaus Kohlen
und Fachmann für Skischuhanpas-
sung, neudeutsch „Bootfitting“.
Welker: „Nachdem ich selbst jahre-
lang keinen passenden Schuh fin-
den konnte und nur unter Schmer-
zen Ski gefahren bin, hab ich mich
des Themas angenommen.“ 

Der erste Schritt zum richtigen
Schuh ist ein „intensives Vorge-
spräch mit dem Kunden“. Welker:
„Ich sehe mir die Füße an, höre zu
und finde heraus, wo – im wahren
Sinne des Wortes – der Schuh
drückt.“ Deshalb wird auch der Ski-
schuh des Kunden in Augenschein
genommen. Dann heißt es, das Ge-
hörte und Gesehene umzusetzen.
Welker: „Oft kann ich den Schuh des
Kunden bearbeiten, so dass er damit
bequem fahren kann. Wenn die Ka-
pazität des eigenen Schuhs des Kun-
den aber nicht reicht, empfehle ich

die Anpassung eines neuen Schuhs
oder eines geschäumten Ski-
schuhs.“ Entscheidet sich der Kunde
für diese Alternative, wird dieser
spezielle Skischuh in einem aufwän-
digen Verfahren individuell ange-
passt. Die Herausforderung dabei:
„Ich muss mich regelrecht in die Fü-
ße meines Kunden denken. Ich will
ihm ja helfen! Das ist ein kreativer
Prozess.“

Technisch bedeutet das: Im ersten
Schritt werden mehrere Maße vom
Fuß genommen. Welker: „Im zwei-
ten Schritt passe ich einen Leisten
auf die Maße des Fußes an und ver-
ändere dann über diesen Leisten zu-
nächst die Außenschale des Ski-
schuhs.“ Dritter Schritt: Mittels ei-
nes Fußabdrucks wird eine Einlege-
sohle hergestellt. Welker: „Diese
Sohle ist zu vergleichen mit dem
Fundament eines Hauses. Wenn das
nicht stimmt, ist der Rest verge-

bens.“ Im vierten und letzten Schritt
wird schließlich in den Innenschuh
des Skischuhs ein spezieller
Schaum eingeleitet – daher auch die
Bezeichnung „Schäumschuh“. Wel-
ker: „Dabei steht der Kunde im Ski-
schuh und muss kräftig mitarbeiten.
Je besser er das tut, desto besser
wird auch das Ergebnis.“ Wichtig sei
außerdem „der stete Erfahrungs-
austausch mit Kollegen und exter-
nen Experten, denn schließlich ent-
wickelt sich diese Technik immer
weiter.“ Doch woher rühren die
Probleme, die so viele Menschen mit
ihren Skischuhen haben? Welker:
„Der überwältigende Teil der Ski-
schuhe ist einfach zu groß. Das führt
zu diversen Problemen. Zum Bei-
spiel machen die Zehen automatisch
eine Greifbewegung, der Fuß ver-
krampft, das schmerzt enorm.“ Au-
ßerdem können sich Druckstellen
durch zu festes Schließen der

Schnallen bilden. Oder aber das
Schienbein schmerzt. 

Auch nach zehn Jahren Skischuh-
anpassung und – grob geschätzten –
2000 Paar Schuhen hat Jörg Welker
immer noch großen Spaß an dieser
besonderen Arbeit. Welker: „Mir hat
jüngst ein Kunde eine Karte noch aus
dem Skiurlaub geschickt. ’Vielen
herzlichen Dank für Ihr engagiertes
Skischuhanpassen. Die Investition
hat sich gelohnt’, schrieb er. Geht’s
noch besser?“ wal

Sie haben Interesse? Vereinbaren
Sie einen Termin! Kontakt: Sport-
haus Kohlen, Jörg Welker, Sulz-
bachstraße 1, 66111 Saarbrücken,
Tel. (0681) 9 36 72-26; 
www.sporthaus-kohlen.de, 
E-Mail: joerg.welker@sporthaus-
kohlen.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr von 10 bis 19
Uhr, Sa von 10 bis 18 Uhr.

Passgenaue Skischuhe – für jeden Fuß

Vor dem Schäumen wird der Fuß mit
Polstern abgeklebt. 

Bei Sporthaus Kohlen sorgt „Bootfitter“ Jörg Welker für den perfekten Sitz

Die Fußsohlen brennen, die Füße
schlafen ein, es drückt auf den In-
nenknöchel, die Schienbeine
schmerzen – wenn es um den richti-
gen und vor allem passenden Ski-
schuh geht, sind viele Skifahrer
leidgeprüft. 

Jörg Welker findet heraus, wo bei seinen Kunden der Ski-Schuh drückt. Fotos: Sporthaus Kohlen

Jetzt schon vormerken!
Das nächste City-Journal erscheint 

am Donnerstag, 3. April 2014!

Dafür hat sich das Team von europa-
foto Gressung einiges einfallen las-
sen und mit der Modernisierung ih-
res Geschäftes in der Diskontopas-
sage in Saarbrücken auch nach au-
ßen hin ein deutliches Zeichen ge-
setzt: Wir sind zwar schon 110 Jahre
alt, aber absolut auf der Höhe der
Zeit. Der moderne und hell einge-
richtete, neue Verkaufsraum kommt
ebenso gut an wie die breite Palette
an Waren und Marken und die seit
Jahren gelebte Gressung-Philoso-

phie: Es ist immer Zeit für eine aus-
führliche Beratung und ein kompe-
tentes Fachgespräch.

Ein Blick zurück. Die Geschichte
von Foto Gressung begann mit ei-
nem Drogerie-geschäft: Am 1. April
1904 übernahm der 23-jährige Paul
Gressung die Engels-Drogerie in St.
Johann. Als begeisterter Amateur-
Fotograf baute er den Handel mit fo-
tografischen Artikeln nach und nach
aus und wandelte 1923 die Drogerie
in ein reines Foto-Spezialgeschäft
um. 

Wie viele andere Bürger musste
auch Paul Gressung zu Beginn des 2.
Weltkrieges Saarbrücken verlassen.
Nach der Rückkehr aus der Evakuie-
rung am Ende des Krieges fand man
nur noch ein ausgeplündertes Ge-

schäft vor. Karl-Heinz Gressung, der
jüngste Sohn, übernahm 1946 den
Betrieb, wobei die Warenbeschaf-
fung durch die besondere politische
Lage und die wirtschaftliche Situati-
on im Saarland ein großes Problem
darstellte. Um dieses zu umgehen
gründete man 1951 eine Großhan-
delsfirma, mit der Importe aus der
Bundesrepublik möglich wurden.

Auch im Bildergeschäft zeigte sich
das Unternehmen innovativ. Als ei-
nes der ersten Fotogeschäfte in Eu-
ropa verfügte Foto Gressung ab 1956
über eine vollautomatische Papier-
entwicklungsmaschine. 

Die rasche Umsatzentwicklung er-
möglichte weitere Filialeröffnungen
und im Saarbrücker Stammhaus
wurde 1966 durch die Einbeziehung

des Eckhauses Fürstenstraße ge-
genüber dem heutigen Karstadt die
Verkaufsfläche verdoppelt. 

1984 übernahm der heutige Ge-
schäftsführer Johannes Gressung in
der dritten Generation das Unter-
nehmen, zu Beginn des Jahres 1996
erfolgte der Umzug des Stammhau-
ses in die Diskontopassage, wo be-
reits nach sieben Jahren ein weiterer
Umzug innerhalb der Passage in
Räume mit doppelter Ladenfläche
erfolgte. Diese erstrahlt – im wahrs-
ten Sinne des Wortes – seit Ende
letzten Jahres in neuem Glanz. 

Ein Besuch von europafoto Gres-
sung lohnt sich also – im Jubiläums-
jahr ganz besonders. Denn das Team
hat sich dafür einiges einfallen las-
sen . . . PR

Gressung feiert Jubiläum: 110 Jahre Kompetenz rund um die Fotografie
Europafoto Gressung, der in weitem
Umkreis einzige Fotofachhändler,
feiert 2014 seinen 110. Geburtstag.
Und zwar nicht nur im eigentlichen
Geburtstagsmonat, dem April, son
dern das ganze Jahr über. 

Um zukünftig Betroffene Patienten
mit Haarausfall fachlich besser zu
versorgen, hat der Gesetzgeber eini-
ge Maßnahme auf den Weg ge-
bracht: neben der Präqualifizierung
wird voraussichtlich ab dem 1. Janu-
ar 2015 die Fortbildungsprüfung
„Geprüfte Fachkraft für Zweithaar“

für zukünftige Zweithaarspezialis-
ten, der Ausbildungsnachweis sein,
um die Berechtigung als zugelasse-
ner Leistungserbringer der Kranken-
kassen zu erhalten.

Bei dieser Fortbildung, nach den
Vorgaben des Zentralverbandes des
Deutschen Friseurhandwerkes wer-
den in 200 Lehrstunden, alles in
Theorie und Praxis vermittelt, was
von einem bei den Krankenkassen
zugelassenen kompetenten Zweit-
haarspezialisten gefordert wird: von
der Beratung über Produktkenntnis-
se – Materialkunde – Befestigungs-
techniken – Maßnehmen – Abdruck –
Haarqualitäten – das Anpassen und
einschneiden von Haarersatz Tech-
niken – Abändern von Perücken –
Kostenvoranschlag – Kalkulation –
Abrechnung um nur einige Fortbil-
dungsinhalte zu nennen. 

Nach den ersten Prüfungen, vor
der Handwerkskammer Düsseldorf
dürfen sich 40 Spezialisten/innen in
Deutschland „Geprüfte Fachkraft für
Zweithaar“ nennen.

Carolin Ulrich, Friseurin, in der
nach DIN EN ISO 9001 zertifizierten
Haarpraxis Dietsch, Breite Straße 45
in Saarbrücken, hat Ihre Prüfung er-
folgreich abgeschlossen. Sie ist die
erste „Geprüfte Fachkraft für Zweit-
haar“ des Saarlandes. PR

Die erste „Geprüfte
Fachkraft für Zweithaar“

Carolin Ulrich. Foto: PR

Nach dem Ende der Feiertage kommt
der große Frust. Das Hüftgold hat
beträchtliche Ausmaße angenom-
men, Körper und Geist fühlen sich
träge. Kein Wunder, dass die guten
Vorsätze für das neue Jahr Hochkon-
junktur haben: Sport treiben, sich
bewegen, abspecken. Mit der pro-
fessionellen Unterstützung des Per-
sonaltrainers Jens Lück ist dies für
Ungeübte ebenso wie für Freizeit-
Sportler einfach um zu setzen. Denn
durch gezieltes, geplantes Training
und kompetente Beratung bringt
man Körper und Geist ins Gleichge-
wicht.

Als Privat-Coach stellt sich Jens
Lück auf seine Kunden ein. Im Erst-
kontakt - ein kostenloses Beratungs-
gespräch – analysiert der Diplom-
Sportlehrer die Bedürfnisse des
Kunden sowie seine körperlichen
Voraussetzungen. Danach erstellt er
einen individuellen Trainingsplan.
Die Betreuung beschränkt sich da-
bei nicht nur auf die Begleitung der
sportlichen Aktivitäten, sondern
schließt auch Ernährungsempfeh-
lungen und die Beratung zu einer ge-
sunden Lebensführung ein. „Das
Hauptproblem, dass vielen Men-
schen zu schaffen macht, ist die feh-
lende Motivation, sich zu regelmäßi-
gem Sport aufzuraffen,“ erläutert
Jens Lück. Die Vorteile eines Perso-
naltrainers liegen auf der Hand: Man
wird professionell angeleitet und

trainiert gemeinsam. So hat man im-
mer einen motivierenden Trainings-
partner an seiner Seite. Der individu-
elle Trainingsplan umfasst häufig
Laufen oder Radfahren, das im Wald
oder an der Saar stattfindet. Auch
Krafttraining führt Jens Lück mit den
Kunden durch, entweder im Freien
oder bei ihnen Zuhause. Je nach
Wunsch des Kunden oder bei Bedarf
steht das Training im Fitness-Studio

ebenfalls auf dem
Plan. Dabei spielen
ein flexibles Training
sowie die freie Zeit-
einteilung eine wich-
tige Rolle.Jens Lück:
„Meine Aufgabe be-
steht darin, den Fit-
nesszustand meiner
Kunden nachhaltig
zu verbessern und

individuell mit ihnen zu trainieren“.
Denn sportliche Aktivitäten bauen
nachweislich Stress ab, verbessern
das Herz-Kreislauf-System und füh-
ren zur Stärkung des Immunsys-
tems. Das dabei Fettpolster schwin-
den, ist mehr als eine schöner Ne-
beneffekt. Denn durch das regelmä-
ßige Training verbrennt man sogar
Stunden danach noch Kalorien. hup

Diplom-Sportlehrer Jens Lück
Telefon (0160) 3 22 40 58
www.personaltrainingdeluecks.de
info@personaltrainingdeluecks.de

Es gibt keine Ausreden mehr

Jens Lück

SAMSTAG / SONNTAG: 10  bis  18 Uhr
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Ihr Personal-Trainer im Saarland
Jens Lück • � 01 62/3 22 40 58

www.personaltrainingdeluecks.de




